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Autsch: Kleine Wunden richtig versorgen
Apotheker:innen erklären, worauf bei kleinen Verletzungen zu achten ist
Anmoderation:
Ein fieser Schnitt am Papier, ein aufgeschürftes Knie oder auch ein kleiner Unfall in der Küche beim Käsereiben sind schnell passiert. Damit aus dem kleinen Autsch kein großes Weh wird, gilt es ein paar Tipps bei der Wundversorgung zu beachten. Petra Engel-Djabarian (sprich Engel-Dschabarian) aus dem Vorstand des Apothekerverband Rheinland-Pfalz erklärt, wie man am besten vorgeht. Ihr Tipp ist, nicht gleich das Pflaster auf die gereinigte und desinfizierte Wunde zu kleben. 

O-Ton Petra Engel-Djabarian:
Also wir empfehlen sehr gern bei uns in der Apotheke ein Wundgel oder eine Wundcreme aufzutragen, damit ein feuchtes Milieu in der Wunde vorliegt. Das ist einfach für ne bessere Wundheilung wichtig. Früher hat man immer die Meinung vertreten, die trockene Wundheilung ist gut. Aber davon ist man mittlerweile abgekommen. Weil grade der so trockene Schorf sehr schnell einreißt oder gar abreißt und dann die Wunde möglicherweise sogar noch vergrößert wird. Das Pflaster lässt sich – wenn vorher eine Salbe oder ein Wundgel aufgetragen wurde – wesentlich besser entfernen, verklebt also nicht mit der Wunde und ist dann eben weniger schmerzend und stört auch nicht den Heilungsprozess. (0’48’’)

Abmoderation:

Auch bei kleinen Wunden sollte man achtsam vorgehen, rät Petra Engel-Djabarian (sprich Engel-Dschabarian)  vom Apothekerverband in Rheinland-Pfalz. Ein wichtiges Stichwort haben wir dazu noch: Bitte immer mal wieder auch den Impfpass checken. Alle 10 Jahre muss die Tetanus-Impfung gegen Wundstarrkrampf erneuert werden. Damit aus einer kleinen Wunde keine gefährliche Sache wird. 
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